
Etappe 6: 
Petrovo Brdo – Podbrdo – Koritnica – Grahovo ob Bači – Most na Soči, 
28 km 

 
Diese Strecke ist angenehm leicht, es geht fast immer durch das enge Bača-
Tal abwärts. In nicht allzu großen Abständen tauchen immer wieder Dörfer 
auf. Zwar dominiert der Wald, es gibt aber auch Wiesen. Schade, dass die 
Straße im oberen Teil arg schmal und in schlechtem Zustand ist. Da ist 
Vorsicht angesagt. 
 
Kartentipp: Kartografija, Alpski svet – zahod del, Turistična karta/Tourist 
map, 1:75.000 
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Kartenskizze Etappe 6

 
Von Petrovo Brdo (Koča na Petrovem Brdu) rollen Sie auf kurvenreicher 
Strecke steil nach Podbrdo, 3 km, hinunter. Sie sind ziemlich bald an dem 
wilden Gebirgsbach Mlecni. Podbrdo ist ein großes Dorf mit Supermarkt und 
Lokalen. Es gibt auch eine Bahnstation. Die Etappe verläuft nun bis zum 
Zielort Most na Soči im engen Bača-Tal. Auf den ersten Kilometern hinter 
Podbrdo geht es stets leicht bergab, Sie radeln am Bach – immer auf der 
rechten Seite. Das Asphaltsträßchen ist schmal und in schlechtem Zustand. 
Sie müssen – insbesondere in den Kurven – stark auf den Verkehr achten. 
Dann geht es etwas von der Bača weg in eine höhere Hanglage hinauf. Auf 



den nächsten Kilometern hält die nun breitere und bessere Straße ziemlich 
die Höhe. Sie passieren Koritnica und Grahovo Bači, zwei etwas größere 
Dörfer. Schließlich rauschen Sie nach Kneža hinunter. Die Route verläuft 
nun wieder nahe an der Bača, es geht bergab. 6 km unterhalb von Kneža 
mündet schließlich unser Gebirgsbach in die größere Idrijca, an der es bis 
zum nur noch 2 km entfernten Etappenziel Most na Soči entlang geht. Dort 
mündet die Idrijica in die Soča. Auf dem Felsvorsprung zwischen beiden 
Flüssen steht Most na Soči. 
 

Most na Soči, 167 m ü.N.N., 425 Einw.  
Der hübsche kleine Ort, liegt an einem Abschnitt der Soča, der für das 
Wasserkraftwerk Doblar zu einem See aufgestaut ist. Das bietet die 
Möglichkeit zu Wassersport. Für den Ort als Standort für ein paar Tage in 
der Region zwischen Kobarid und Nova Gorica spricht außer dem See 
noch, dass er verkehrsmäßig sehr günstig liegt (Bahnstation). Es gibt hier 
auch Lokale, Supermarkt und Unterkünfte. 
In und um Most na Soči ist ein interessanter kulturgeschichtlicher Weg 
angelegt, den Sie unter www.dolina-soce.com herunterladen können. 
 
Telefonvorwahl: 05, PLZ: 5216 
Camping: Kamp Korada, 15 km südlich in Kanal an der Soča (Bahnstation) 

 
 


